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Albert Naufock zum Gedächtnis,

Am 8, Mai v, Jrs, starb zu Linz a. Donau für alle, die ihn

kannten, völlig unerwartet Albert Naufock im 58- Lebensjahre.

Für die Lepidopterologie bedeutet sein Tod einen schweren

Verlust. Vielen Fachgenossen war Naufocks Name nicht ge-

läufig, denn er war ein Forscher, der mehr im Stillen und in

engeren Kreisen wirkte. Hier aber entfaltete er seine volle

Arbeitskraft und Liebe zu seinem Fach und wandte sie solchen

Fragen zu, die nur durch zähes, emsiges Studium einer Klärung

entgegengebracht werden konnten. So hatte sich Naufock schon

frühzeitig auf Anraten von Prof. Rebel als Spezialgebiet die

Systematik der Zygaenidengattung Procris auserwählt. Was kein

geringerer als Dr. Staudinger schon in einem monographischen

Versuch zu fördern sich bemüht hatte und was nach ihm Dr.

K, Jordan ohne endgültigen Erfolg weiter bearbeitete, brachte

er rein methodisch zur Lösung uud stellte damit die Systematik

der Gattung Procris endlich auf eine gesicherte Grundlage. Mit

ganz unzulänglichen Hilfsmitteln — es stand ihm bis kurz vor

seinem Tode nicht einmal ein Mikroskop zur Verfügung —
wußte er alle präparativen Schwierigkeiten zu überwinden und

bewundernswert saubere Genitalpräparate als notwendigste

Grundlage aller Arbeiten anzufertigen und auszuwerten. Nicht

weniger als 8 neue Procns-Arten waren das Ergebnis seiner

Studien. Mitten aus der Bearbeitung ständig neuer Entdeckungen

hat ihn der Tod gerissen.

Dem Verfasser dieser Zeilen war es nicht vergönnt, Nau-

fock persönlich zu kennen, aber ein Zufall wollte es, daß ich

vor 2 Jahren brieflich mit ihm in Fühlung kam, als ich mich
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dem gleichen Spezialgebiet ohne Kenntnis seiner Arbeiten zu-

wenden wollte. Und hier ist es bezeichnend für seine mensch-

liche Seite, seine Sachlichkeit und die strenge Wissenschaftlich-

keit seiner Denkungsart, daß er mir von sich aus sofort und

freudig das Angebot gemeinsamen Arbeitens machte. Dieses

Angebot führte dann in der Folge zu einem überaus regen,

von freundschaftlichen Empfindungen getragenen Briefwechsel,

Den ganzen Schatz seiner Erfahrungen stellte er darin in un-

eigennützigster Weise zur Verfügung und fast schicksalhaft muß

es anmuten, daß er in dem AugenbUck abberufen wurde, als

alle laufenden Fragen geklärt waren. Sein Wunsch, den er

einmal in einem Briefe zum Ausdruck brachte, wie sehr es ihn

freuen würde, wenn seine mühsam errungenen Erfahrungen

nicht nutzlos wieder vergingen, sondern wenn er sie weiter-

geben könne, war damit voll und ganz in Erfüllung gegangen.

Und auch seine wertvolle Sammlung, die sich das Wiener

Museum gesichert hat, wird weiter der wissenschaftlichen Arbeit

und Erkenntnis zur Verfügung stehen,

B. Alberti, Merseburg.
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